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Wirtschaft

Danuvia
ist pleite –

es lebe Danuvia
Insolvenz Das Neuburger Druckhaus schließt,
doch Andreas Hiermaier plant einen Neustart
mit neuem Gewerbe unter demselben Namen

VON MANFRED DITTENHOFER

Neuburg Reihenweise Bücher liegen
auf seinem Schreibtisch. Sie waren
allesamt Aufträge für Andreas Hier-
maier, die seine Druckerei noch ge-
druckt hat. Aber genau diese Bücher
sind eines seiner vielen Probleme,
an denen die „Danuvia Druckhaus
Neuburg GmbH“ letztendlich ge-
strauchelt ist. Im Dezember musste
die letzte Neuburger Druckerei, die
noch ein Vollsortiment an Gedruck-
tem bis hin zum Hardcover-Buch
angeboten hatte, Insolvenz anmel-
den.

Hiermaier zeigt gleich mehrere
Bücher, die seine Schwierigkeiten
beschreiben. Bei deren Druck hat er
draufgezahlt. „Es wurden Sachen
bemängelt, die nicht nachzuvollzie-
hen sind. Letztendlich mussten wir
auf eigene Kosten noch einmal dru-
cken. Bei einem solchen Geschäft ist
nichts verdient, im Gegenteil.“

Rechtsanwalt Jochen Wagner aus
Ingolstadt, der die Insolvenzverwal-
tung übernommen hat, bestätigt die
schwierige Phase, in der sich die
Druckbranche befindet. Wir haben
gerade mit der Bewertung der Ma-
schinen begonnen. Die Insolvenz
befinde sich in der Antragsphase, so
Wagner weiter. „Herr Hiermaier
hat wirklich gekämpft und auch
selbst noch versucht, Firmenwerte
zu liquidieren, um zahlungsfähig zu
bleiben. Am Ende ist ihm leider die
Zeit davon gelaufen.“

Letztendlich, so Hiermaier, habe
der Absprung eines Großkunden
das Ende beschert. „Wobei das auch
gleich zeigt, dass wir hausinterne
Probleme hatten und haben, die es
uns auch nicht leicht machen. Allei-
ne schon die Tatsache, dass wir von
einem großen Verlag so sehr abhän-
gig waren, ist vielsagend.“

Andreas Hiermaier hat die Dru-

ckerei von seinem Vater Anton
Hiermaier übernommen, als dieser
2011 starb. Seit 1998 bereits hatte er
in der Druckerei mitgearbeitet.
„Für mich damals kein leichter und
ein wohldurchdachter Schritt. Auch
der Weg in die Geschäftsführung
musste überlegt werden. Denn be-
reits damals war ein Berg an Schul-
den aufgehäuft, den wir wegen im-
mer neuer Investitionen nie abge-
baut haben.“ Nicht zu wenig habe
der Vater investiert, sondern eher
zu viel, so Hiermaier weiter. „Da
sich mein Vater voll und ganz auf ei-
nen großen Verlag aus Berlin ver-
ließ, hat er auch immer gleich ange-
schafft, was sie forderten.“ Ein
Schwarz-Weiß-Digitaldrucker
wurde noch nicht einmal benutzt.
Aber der dazugehörige Wartungs-
vertrag fraß Geld. Genauso wie viele
andere Verträge, die langfristig ge-
schlossen waren.

„Mit dem Wegbrechen des Groß-
kunden, der uns 70 Prozent unseres
Auftragsvolumens brachte, waren
die Schulden endgültig nicht mehr
zu stemmen.“ Seit dem Insolvenz-
antrag schläft Hiermaier wieder ru-
higer, denn jetzt kommt er aus eini-
gen Verträgen, von denen er sich re-
gelrecht geknebelt fühlt, heraus.
„Ich will nicht aufgeben. Mein Ziel
ist es, in kleinerer Form mit dem
Druckbetrieb fortzufahren.“

Hiermaier hat hierfür zum 17. Ja-
nuar ein Gewerbe angemeldet. Er
möchte auch den Namen Danuvia
retten. „Es wird einen kompletten
Neustart geben.“ Hiermaier hofft
auf seine regionalen Stammkunden.
„Die Verunsicherung ist bei denen
groß, aber ich will auf jeden Fall
weitermachen.“ Weg vom Offset-
druck, der bisher Schwerpunkt der
Druckerei war, hin zu mehr Digital-
druck. Das wird Hiermaiers Weg
sein.

Von den Maschinen muss sich Andreas Hiermaier trennen. Trotzdem will er noch ein-

mal von vorne anfangen. Foto: M. Dittenhofer

Jobbörse war sehr gut, die teilneh-
menden Ausbildungsbetriebe konn-
ten ihre Ausbildungsplätze alle be-
setzen. Der Wettbewerb um Ar-
beits- und Ausbildungskräfte wird
in unserer Region noch zunehmen“,
bestätigt Cornelia Euringer-Klose,
die Vorsitzende des Gewerbever-
bandes Donaumoos e.V. (nr)

O Info Interessierte Unternehmen kön-
nen sich unter der Adresse
info@donaumoos.de anmelden. Weitere
Informationen zur Jobbörse im Allge-
meinen können außerdem telefonisch ein-
geholt werden unter der Nummer
08431/644048.

nehmern und Arbeitssuchenden hat
in den vergangenen Jahren schon oft
zu Erfolg geführt.

Eine enge Kooperation mit den
regionalen Schulen trägt einen we-
sentlichen Teil zum Gelingen bei.
Sie stellt sicher, dass viele Schülerin-
nen und Schüler vor Ort auch tat-
sächlich das vorhandene Angebot
nutzen. Es werden aber nicht nur
Ausbildungsplätze angeboten, son-
dern auch Weiterbildungsmöglich-
keiten für die unterschiedlichen
Fachrichtungen. Auch andere offe-
ne Stellen sind im Angebot der aus-
stellenden Firmen.

„Der Erfolg der letztjährigen

Karlshuld Dass es in unserer Region
– wie auch darüber hinaus – immer
schwieriger wird, passende Arbeits-
kräfte zu finden, bemerken auch
viele Handwerksbetriebe und mit-
telständische Unternehmen. Der
Gewerbeverband Donaumoos e.V.
richtet aus diesem Grund am 29.
März in der Mehrzweckhalle Karls-
huld seine dritte Jobbörse Donau-
moos aus.

Zwischen 10 und 14 Uhr können
die Aussteller ihren Betrieb vorstel-
len und für Nachwuchs und alle Ar-
ten von Mitarbeitern werben. Das
erste „Beschnuppern“ in einem di-
rekten Gespräch zwischen Unter-

Die dritte Jobbörse läuft bereits an
Gewerbeverband Unternehmer und Arbeitssuchende können sich im direkten Gespräch beschnuppern

Der direkte Kontakt ist oft hilfreich bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz oder

einer Stelle. Die Jobbörse bietet hier zahlreiche Möglichkeiten. Foto: nr

Cornelia Euringer-Klose (links) überreichte die Spenden an (von links): Alexandra

Sutner (Elisa), Andreas Schwinghammer (Menschen helfen – Leben retten), Anita

Klink (Pfadfinder), Robert Kiefer (Sozialstation), Erna Seitle (Seniorenzentrum) und

Herbert Reim (St. Josef Schrobenhausen). Foto: U. Kühne

Gewerbeverband unterstützt soziale Einrichtungen
Weihnachtsspende 84 Firmen unterstützen mit 6020 Euro insgesamt sechs Einrichtungen in unserem Landkreis

Donaumoos Alljährlich schaltet der
Gewerbeverband Donaumoos eine
Weihnachtsanzeige in der Neuburger
Rundschau und im extra Neuburg.
84 Betriebe haben sich mit je 100
Euro daran beteiligt, aus denen die
Anzeige bezahlt und der Rest als
Spende verteilt wird. „Die Bereit-
schaft, sich an der Weihnachtsspen-
de zu beteiligen, ist groß geblieben.
Da es sich bei den Spendern um Ge-
werbetreibende aus dem Landkreis
handelt, wollen wir, dass das Spen-
dengeld auch im Landkreis ver-
bleibt“, stellte Vorsitzende Cornelia
Euringer Klose bei der Übergabe
der symbolischen Geldbeträge fest.

Größter Spendenempfänger ist
der Ökumenische Verein zur Erhal-

tung der Diakoniesozialstation Do-
naumooser Land Karlshuld, der mit
2900 Euro bedacht wurde. „Mit
dem Geld kaufen wir den Mitarbei-
tern der Diakoniesozialstation die
Zeit, die für ein Gespräch, eine Zu-
wendung oder ein Gebet mit den
Patienten aufgewendet werden
kann, aber von den Sozialkassen
nicht honoriert wird, wie Stations-
leiter Robert Kiefer erläuterte. Die
Spende fließt mit in eine halbe Stel-
le, deren Wert minutiös auf alle
Pflegemitarbeiter umgelegt wird.

1620 Euro erhält das Kinder- und
Jugendhilfezentrum St. Josef in
Schrobenhausen. „Wir sind dankbar
für die Spende, die uns hilft, unsere
Projekte Familienhilfe und Reitthe-

rapie zu unterstützen“, sagte Heim-
leiter Herbert Reim.

Der Förderverein „Menschen
helfen – Leben retten“ erhielt 500
Euro, die es ihm ermöglichen, Gerä-
te für die Notarztmedizin zu be-
schaffen und die Notarztdienste fi-
nanziell zu unterstützen, so Schatz-
meister Andreas Schwinghammer.

Auch der Neuburger Nachsorge-
verein „Elisa“ wurde mit 500 Euro
bedacht. Eine Spende, die bei Elisa
willkommen ist, weil die staatlichen
Unterstützungen bei weitem nicht
ausreichen, um alle Aufgaben wahr-
nehmen zu können, und der Verein
deshalb aus Spenden angewiesen ist,
wie Alexandra Sutner erläuterte.

250 Euro gingen an den Förder-

verein des Pfadfinderstammes „To-
tila“ Karlshuld, der sie, wie Förder-
vereinsmitglied Anita Klink sagte,
für seine Jugendarbeit verwendet.

Und ebenfalls 250 Euro gingen an
die ehrenamtlichen Helferinnen des
Omnicare Seniorenzentrums Karls-
huld, die das Geld für die Finanzie-
rung eines Seminars über den Um-
gang mit an Demenz erkrankten
Menschen verwenden, sagte Erna
Seitle vom Team der Ehrenamtli-
chen. Dieses Team deckt mit seiner
Arbeit den Teil an Unterstützung
ab, der von den Hauptamtlichen
nicht geleistet werden kann. Das
Team ermöglicht den Heimbewoh-
nern die Teilnahme am öffentlichen
Leben. (ukü)

NEUBURG

Aktivsenioren beraten
Existenzgründer
Mit regelmäßigen Beratungstermi-
nen unterstützt der Verein Aktiv-
senioren Bayern Existenzgründer
und Unternehmer im Landkreis
Neuburg-Schrobenhausen. Der
nächste kostenlose Sprechtag fin-
det am Donnerstag, 6. Februar, im
Haus der Begegnung in Schroben-
hausen (Metzgergasse 1) statt. Die
Anmeldung ist unter Telefon
08431/57425 möglich. Bei den Ak-
tivsenioren handelt es sich um ver-
sierte Fachkräfte, die nach dem
Ausscheiden aus dem Arbeitsleben
ihre Berufs- und Lebenserfahrun-
gen durch umfassende Beratungen
an Existenzgründer und heimische
Unternehmen weitergeben. Die
Beratungsthemen umfassen alle Be-
reiche des unternehmerischen Le-
bens: Von der Unternehmenspla-
nung und Gründungskonzeption,
über die Finanzplanung und Finan-
zierung, bis hin zu Fragen zum
Vertrieb oder Controlling. Dabei
betätigen sich die Aktivsenioren
ehrenamtlich und honorarfrei. (nr)

KARLSHULD

Unternehmergespräch zum
Thema LED-Beleuchtung
Das erste Unternehmergespräch des
Gewerbeverbandes Donaumoos in
diesem Jahr findet am Donnerstag,
6. Februar, um 19.30 Uhr bei „Ge-
sundes Wohnen & Leben e.V.“ in
Karlshuld (Neuburger Straße 31)
statt. Geschäftsführerin Marion
Schläfer lädt alle Interessierten ein
zu einem kurzen Vortrag rund um
die LED-Beleuchtung. Die Besu-
cher erfahren an diesem Abend
mehr über Qualitätsmerkmale,
Kostenberechnungen, Amortisation
und Einsatzmöglichkeiten dieser
extrem energiesparenden Beleuch-
tung. Anschließend ist bei einer lo-
ckeren Gesprächsrunde auch für das
leibliche Wohl gesorgt. Aus orga-
nisatorischen Gründen wird um An-
meldung gebeten unter der Num-
mer 08431/644048 oder unter
info@donaumoos.de. Es sind auch
Nichtmitglieder herzlich willkom-
men. (nr)

Wirtschaftsnotizen

Schönesberg Die Raiffeisen-Waren-
handels-GmbH Ehekirchen lud
Landwirte zur Winterversamm-
lung. Florian Daferner gab Einblick
in die Zahlen aus dem Geschäftsjahr
2013. 8700 Tonnen Getreide und
1400 Tonnen Raps sind am Standort
Weidorf erfasst worden. Erhebliche
Steigerung konnte im Dünger- und
Kalksegment verzeichnet werden.
In diesem Bereich wurde mit 8300
Tonnen ein neuer Rekord erreicht.
Besonders hervorzuheben sei der
Heizöl- und Dieselverkauf mit einer
Menge von 4,2 Millionen Litern. In
der Summe ist Florian Daferner mit
dem erzielten Jahresumsatz in Höhe
von 15,8 Millionen Euro sehr zufrie-
den.

Säureschaden
an Pflanzen

Im anschließenden Vortrag ging Mi-
chael Brendel auf die Notwendigkeit
der Kalkung in den Landkreisen
Neuburg-Schrobenhausen und
Aichach-Friedberg ein. Über 50
Prozent der Ackerflächen weisen
Kalkbedarf auf. Ein Drittel der Flä-
che muss über den Erhaltungsbedarf
hinaus versorgt werden. Besonders
deutlich zeigen dies die Gersten-
pflanzen, die mit der Umstellung auf
die Wurzelernährung im 3-Blatt-
Stadium schlagartig gelb wurden.
Die empfindlichen Gerstenwurzeln
erlitten im sauren Boden einen Säu-
reschaden. Die Raiffeisen-Waren-
handels-GmbH bietet Landwirten
die Möglichkeit, den pH-Wert des
Bodens messen zu lassen.

Klaus Paringer (Limagrain/Ad-
vanta) berichtete im Anschluss über
die Notwendigkeit der Grünland-
nachsaat. Gerade bei intensiver
Nutzung sollte dies Standard sein,
da sich in den Lücken sonst Unkraut
und Schadgräser – wie etwa die Ge-
meine Rispe – etablieren.

Einblicke in den Pflanzenschutz
gewährte Johann Valenti von der
Firma Spiess-Urania. Das Unter-
nehmen bietet Lösungen zur Keim-
hemmung im Kartoffelanbau. Au-
ßerdem könnten Maiserträge durch
eine neue Beize auf Aminosäureba-
sis in bisher ungeahntem Ausmaß
gesteigert werden. (nr)

Kalkmangel auf
Ackerflächen

Winterversammlung
der Landwirte

NEUBURG–SCHROBENHAUSEN

Der Winterschlussverkauf
hat begonnen
Der Winterschlussverkauft hat so-
eben begonnen und wartet bis 8.
Februar auf die Schnäppchenjäger.
Kunden können sich auf ein großes
Angebot an Markenware zu dras-
tisch reduzierten Preisen freuen.
„In diesem Jahr ist der Tisch für
Schnäppchenjäger wegen des mil-
den Wetters ganz besonders reich
gedeckt“, so Bernd Ohlmann vom
Handelsverband Bayern (HBE).
Der Lagerdruck im Textileinzel-
handel und Schuhfachhandel sei
enorm. Viele Geschäfte machen
mit. Laut Ohlmann werden sich in
Bayern wieder rund zwei Drittel
aller Einzelhandelsgeschäfte am
Winterschlussverkauf beteiligen.
Zwar hätten vorgezogene Rabattak-
tionen die Schlagkraft des WSV
deutlich verringert, doch Ohlmann
ist vom Erfolg des Winterschluss-
verkaufs trotzdem überzeugt. (nr)


